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Lieber Beat,
Ich danke dir ganz herzlich für deinen Einsatz in 
unserer Gemeinde. Du hast mich herausgefordert, zu 
überdenken, was ich eigentlich tue. Du bist manchen 
Menschen in unserer Gemeinde begegnet und hast 
sie so bereichert. Ich wünsche dir für die Fortsetzung 
deiner Ausbildung alles Gute und Gottes Segen.                                                                                              
                                                               Michael Rahn 

Viele Glieder – ein Leib

Das Bild eines Leibes mit vielen Gliedern ist eines der 
Bilder, die Paulus benützt, um das zu beschreiben, was 
er unter Kirche versteht (1. Kor 12,12-26). Jeder Ein-
zelne von uns wird dabei in seiner Ganzheit als ein 
Glied am sogenannten Leibe Christi verstanden. Was 
mich daran besonders beeindruckt, ist, dass Paulus 
alle Glieder für unverzichtbar hält. Fehle ich, so fehlt 
auch etwas am Leibe, was eigentlich so wertvoll und 
notwendig wäre. Niemand kann mich vertreten, weil 
es niemand anderes auf  dieser Welt gibt, der mit mir 
identisch wäre. Ich bin und bleibe unverzichtbar.
Im Rahmen meiner Pfarrerausbildung habe ich nach 
vier Jahren Studium seit September im Raum Erlins-
bach unterschiedliche Praktika absolviert. Oft wurde 
ich gefragt:  Wieso muss eine angehende Pfarrperson 
in ihrer Ausbildung ein Praktikumssemester absolvie-
ren? In meinem Fall heisst dies neben dem Einsatz in 
der Kirchgemeinde je einen Kurzeinsatz beim Kamin-
feger Tischhauser, als Pfleger im Krankenheim Lau-
renzenbad und als Lehrperson im Schulhaus Bläuen 
zu leisten.
Man könnte darauf  schlicht antworten: weil es da ums 
Leben geht! Genügt Ihnen diese Antwort? Vielleicht 
lohnt es sich, diese oft gestellte Frage noch ein wenig 
genauer unter die Lupe zu nehmen. Ich möchte sie mit 
dem Bild des Paulus von der christlichen Gemeinde 
als dem einen Leib Christi mit vielen Gliedern verbin-
den. Ich bin froh und dankbar für die Erfahrungen, 
die ich in diesen Praktika machen durfte. Sie sind in 
einem umfassenden Sinne bereichernd: Probleme und 
Konflikte, Freude und Ängste, Stress und Heiterkeit  
werden einem nicht vorenthalten. Sie haben mich ge-
rade deshalb in meinem theologischen Nach-Denken 
und als Person ganz schön herausgefordert. Eine Er-
kenntnis bleibt für mich zentral. Ob Lebenswelt Schu-
le, Wirtschaft oder Krankenpflege – unser individu-
elles Leben kann nie isoliert betrachtet werden. Immer 
existieren wir unweigerlich in grösseren Zusammen-
hängen. 
Dass wir uns als Menschen gegenseitig Gabe und 
Aufgabe sind, dass wir voneinander abhängen im Po-

sitiven und im Negativen, ist eine Sache, die mir in al-
len Erfahrungsfeldern nochmals stark bewusst wurde. 
Angesichts dieser Erfahrung der gegenseitigen Ab-
hängigkeit hat mich dieses Bild des Leibes mit vielen 
unverzichtbaren Gliedern als Vision von Kirche sehr 
angesprochen. Ich verstehe Paulus so, dass er uns das 
Evangelium verkündet, eine unendlich bedeutsame 
Gabe für andere und für das Ganze zu sein. Vielleicht 
sind Sie mit ihrem Leid oder ihrer Freude, mit ihren 
Berufserfahrungen, mit ihren Fragen und Anfragen 
genau jene Gabe, nach der andere bewusst oder un-
bewusst fragen. Umgekehrt dürfen wir uns darauf  
besinnen und uns dazu bekennen, dass wir selbst Ab-
hängige sind. Wir sind angewiesen auf  offene Ohren, 
die Kummer und Freude anhören, angewiesen auf  
Augen, die unsere Leiden wahrnehmen und sie ernst 
nehmen, angewiesen auf  pflegende Hände, die mich 
aus dem Bett heben, angewiesen auf  das Fachwissen 
anderer, damit meine vier Wände im Winter beheizt 
werden können, angewiesen auf  LehrerInnen, die mir 
etwas mit Geduld erklären. 
Von Gott reden heisst vom Menschen reden, vom 
Menschen reden heisst von Gott reden (Rudolf  Bult-
mann). Genau dieses Bekenntnis steht wohl hinter 
dem für mich überzeugenden Praktikum, das solche 
ganz konkreten Lebenswelten von Menschen wahr-
nehmen und reflektieren soll. Das Bild von Paulus ist 
hier heilsam und visionär: es gebietet uns die Zuwen-
dung Gottes in unserem menschlichen Miteinander zu 
erwarten, wachsam wahrzunehmen und zu deuten.
                                                         Praktikant Beat Büchi 



Einladung zum Theatergottesdienst 

Jeder Mensch ist einzigartig und wichtig und jeder hat 
besondere Stärken und Fähigkeiten, die ihn bzw. sie 
auszeichnen. Darum wird es am Sonntag, 24. Janu-
ar 2010 gehen. An diesem Sonntag findet um 10 Uhr 
ein besonderer Gottesdienst statt. Gestaltet wird er 
hauptsächlich von den Schülerinnen und Schülern der 
Oberstufe, die den Theaterkurs gewählt haben. Alois 
und Sabina Bürger werden den Gottesdienst mit  Or-
gel und Querflöte musikalisch begleiten. 
Ich würde mich sehr freuen viele von Ihnen in diesem 
Gottesdienst begrüssen zu dürfen. Herzliche Einla-
dung!                                              Pfrn. Sabine Herold

Chorprojekt für Jung und Alt

An Pfingsten 2010 wird der Gottesdienst bei uns 
besonders festlich gestaltet. Der verstärkte Singkreis 
Kirchberg führt die «Missa concertata» von Antonio 
Vivaldi auf  und sucht dafür tatkräftige Unterstützung 
auch in Erlinsbach. Es ist leichte, beschwingte Musik. 
Ein Streichquartett, ein Cembalo, eine Oboe und eine 
Trompete bilden das kleine Begleitorchester. 
Folgende Probedaten sind vorgesehen: 17. März / 
20. März (nur Frauen) / 27. März (nur Männer) / 24. 
April / 28. April / 1. Mai / 5. Mai / 8. Mai / 12. Mai 
/ 13. Mai / 15. Mai / 19. Mai / 22. Mai. Die Auffüh-
rungen finden am 22. Mai in der katholischen Kirche 
Aarau, am 23. Mai in Erlinsbach und am 30. Mai auf  
Kirchberg statt.
Weitere Informationen erteilt gerne der Chorleiter 
Heinz Schmid, Bifangstr. 15, 5022 Rombach, Tel. 
062/827 32 83, schmid-fuegli@bluewin.ch.
Singfreudige Erlinsbacherinnen und Erlinsbacher sind 
herzlich willkommen!

Kirchenpflege Erlinsbach AG 

Über ein Jahrzehnt hat sich Willy Eugster für die 
Kirchgemeinde Erlinsbach eingesetzt. Seine speziellen 
Einsätze galten dem Suppentag sowie den Kirchge-
meinde-Wahlsonntagen. Jederzeit war auf  Willy bei 
der Mithilfe an speziellen Anlässen Verlass. Seine Er-
fahrungen und auch sein aufmerksames Mitdenken 
werden wir vermissen.
Nach einigen Jahren intensiver Mitarbeit sowie der 
Betreuung und Entwicklung ihres Ressorts Erwach-
senenbildung verlässt Mirjam Tischhauser auf  Ende 
Jahr die Kirchenpflege. Mit Mirjam verlässt uns eine 
aufgestellte, stets fröhliche, aber auch engagierte Per-
sönlichkeit, welche sich zum Wohle der reformierten 
Kirchgemeinden Erlinsbach eingesetzt hat. 
Auf  diesem Wege möchten wir den Beiden noch ein-
mal danken für all die Stunden, die Sie investiert ha-
ben sowie für alle ihre Ideen und Anregungen, welche 
uns als Gemeinde ebenfalls weitergebracht haben. Wir 
wünschen Euch beiden, für die Zukunft alles Gute, 
viel Glück und Gottes Segen. 
Durch den Wohnortswechsel nach Erlinsbach SO ha-
ben wir quasi noch einen halben Austritt zu vermel-
den. Astrid Huber bleibt jedoch dem Gemeinsamen 
Rat erhalten indem Sie sich beim Reformierten Kirch-
gemeinderat Erlinsbach SO mitengagiert. 
Wir freuen uns, gleichzeitig unsere beiden neuen Kir-
chenpfleger willkommen zu heissen. Anlässlich der 
Kirchgemeindeversammlung wurden Andrea Roth 
und Viktor Blattner einstimmig gewählt. Bevor wir die 
beiden neuen Mitglieder in Pflicht nehmen, werden sie 
sich anlässlich des Theatergottesdienstes vom 24. Ja-
nuar 2010 kurz vorstellen.
Ihre Bereitschaft sich für die Kirchgemeinde Erlins-
bach AG zu engagieren, ist in der heutigen Zeit nicht 
selbstverständlich. Wir hoffen jedoch, dass auch dies 
als ein kleines Signal für mehr soziales Engagement 
innerhalb des Gemeindelebens aufgenommen werden 
kann. Wir freuen uns über alle unsere freiwilligen Hel-
fer und Helferinnen, welche Freude, Lust und etwas 
Zeit einbringen möchten bei einem Anlass oder auch 
bei einem kleinen Projekt. Sei es einmalig, einmal im 
Jahr oder auch öfters, jeder Mann und jede Frau ist 
eingeladen sich zum Wohle aller zu beteiligen. Nähere 
Angaben erhalten Sie bei Christine Roth (Sekretariat 
Tel. 062 844 11 62) oder Marcel Schmutz (Kirchen-
pflegepräsident Telefon 062 844 03 68). 
Marcel Schmutz, Präsident Kirchenpflege Erlinsbach AG

Neue Sozialdiakonin

Am Ende des Bewerbungsverfahrens hat sich die Re-
formierte Kirchgemeinde Erlinsbach als Nachfolge 

von Frau Nadja Renggli für Frau Laura Kammerer, 
1983, entschieden. Wir freuen uns über ihre Zusage 
und heissen sie jetzt schon in unseren Gemeinden 
herzlich willkommen. 
Mit Frau Kammerer gewinnen wir eine junge, dyna-
mische Mitarbeiterin, welche schon einige Jahre Erfah-
rung in verschiedenen Sozialbereichen mit sich bringt. 
Ab Mitte Januar wird deshalb nebst den direkten Kon-
takten mit den Jugendlichen und dem Weiterführen 
des Jugendtreffs (ab 12 Jahren) auch das Angebot der  
Beratung für Jugendliche, deren Eltern und Betreuern 
im Vordergrund stehen. 
Frau Laura Kammerer wird sich ebenfalls anlässlich 
des Theatergottesdienstes vom 24. Januar 2010 
persönlich vorstellen. 
Marcel Schmutz, Präsident Kirchenpflege Erlinsbach AG



Freud und Leid

Geburtstage

Nyffenegger-Erb Eugen
Aeplistrasse 25, Erlinsbach AG
1. Januar 1930, 80 Jahre

Baumann-Reck René
Poststrasse 24, Erlinsbach AG
2. Januar 1940, 70 Jahre

Gehrig-Frei Gertrud
Kilbigstrasse 26, Erlinsbach AG
11. Januar 1940, 70 Jahre

Roth-Drack Hans
Sugenreben 18, Erlinsbach AG
11. Januar 1925, 85 Jahre

Koch-Schmidli Alice
Bläuenstrasse 7A, Erlinsbach AG
13. Januar 1930, 80 Jahre

Zingg-Schmid Rosa
Laurenzenbad, Erlinsbach AG
14. Januar 1913, 97 Jahre

Hämmerli-Dietiker Peter
Brühlstrasse 18, Erlinsbach AG
18. Januar 1930, 80 Jahre

Kontakte
Pfarrer Geza Gabanyi
Tel. 062 844 14 71 
pfr.gabanyi@ref-kirche-erlinsbach.ch

Pfarrer Michael Rahn
Tel. 062 844 27 59
pfr.rahn@ref-kirche-erlinsbach.ch

Pfarrerin Sabine Herold
Tel. 062 391 02 81
Natel 077 445 78 00
pfrn.herold@ref-kirche-erlinsbach.ch

Stv. Jugendtreff  Marianne Kyburz
Natel 079 744 97 46
marianne.kyburz@gmx.ch

Präsident Erlinsbach SO
Rudolf  Kyburz
Tel. 062 844 33 41 

Präsident Erlinsbach AG
Marcel Schmutz
Tel. 062 844 03 68

Sekretariat
Christine Roth
Mo, Di, Do, Fr 9.00-11.00 Uhr
Tel. 062 844 11 62
Fax 062 844 11 42 
sekretariat@ref-kirche-erlinsbach.ch

Natel für Notfälle 079 667 86 88

Sigrist
Edwin Simmen, Obergösgen
Tel. 079 601 58 34

Bestattungen

Schüttel-Roth Gertrud
Laurenzenbad, Erlinsbach AG
gestorben am 10. November, im 94. Altersjahr

Schneller-Maurer Heidi
Bläuenstrasse 6, Erlinsbach AG
gestorben am 2. Dezember, im 63. Altersjahr

Roth-Lüscher Gertrud
Alterszentrum Mühlefeld, Erlinsbach SO
gestorben am 4. Dezember, im 84. Altersjahr

JUGENDTREFF      

Treffpunkt:   Pfrundkeller, Pfrundweg 1, Erlinsbach AG
Beginn: 19.00 Uhr 
Daten:		 Wer:		  Specials:
8. Januar	 12 - 16 +J.	 Neujahr 
22. Januar  	 12 - 16 +J.	
Kontakt: Marianne Kyburz.: 079 744 97 46	

Wullschleger-Bolliger Hanna
Plattenstrasse 5, Erlinsbach SO
21. Januar 1925, 85 Jahre

Reusser-Lüthi Friedrich
Dahlienweg 4, Erlinsbach AG
22. Januar 1925, 85 Jahre

Wicki-Lehner Helene
Häsiweg 27, Erlinsbach AG
25. Januar 1935, 75 Jahre

Bärtschi-Roth Armin
Küttigerstrasse 34, Erlinsbach AG
26. Januar 1940, 70 Jahre

Taufe

15. November
Oliver Schmid
Sohn des Bruno und der Beatrice Schmid-Gränacher, 
Wygärtliweg 4, Erlinsbach AG

Frauentreff

Mittwoch, 6. Januar 9.00 bis 11.00 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG.
Thema: Schuhe für meine Kinder
Frau Heidi Zingg-Knöpfli führt uns mit Dias und 
Lesungen aus ihrem Buch ins diesjährige Weltgebets-
tags-Liturgieland Kamerun ein. Die Referentin lebte 
mehrere Jahre zusammen mit ihrer Familie in diesem 
Land.
Heute arbeitet sie als Erwachsenenbildnerin und Fi-
nanzfrau in der ganzen Schweiz, namentlich auch als 
Co-Präsidentin der Evangelischen Frauen Schweiz.



Amtswochen	

28. Dezember bis 17. Januar:  
Pfr. Michael Rahn, Pfrundweg 3, 5018 Erlinsbach AG, 
Tel. 062 844 27 59
18. bis 31. Januar
Pfrn. Sabine Herold, Hohlstrasse 75, 4712 Laupers-
dorf, Tel. 062 391 02 81
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Agenda

Gottesdienste in der reformierten      
Kirche Erlinsbach 	

Sonntag, 3. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Sabine Herold
Kollekte: Stiftung Guyerweg

Sonntag, 10. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, mit Praktikant Beat Bü-
chi und Pfr. Michael Rahn
Kollekte: Bibelverbreitung

Sonntag, 17. Januar, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur Einheitswoche mit 
Pfr. Stefan Kemmler, Pfr. Michael Rahn und Prakti-
kant Beat Büchi, in der kath. Kirche Erlinsbach SO. 
Musikalische Mitwirkung des Gospelchors Voices of  Joy
In der ref. Kirche findet kein Gottesdienst statt.
Kollekte: Einheitswochenkollekte

Sonntag, 24. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Sabine Herold, Mitwirkung der 
Jugendlichen des PH-Kurses «Theater», Verabschie-
dung und Begrüssung Kirchenpflegemitglieder und 
Sozialdiakonin. Gleichzeitig Kindergottesdienst, an-
schliessend Apéro
Kollekte: Frauenhaus Aargau

Sonntag, 31. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Geza Gabanyi
Kollekte: Fachstelle für Schuldenfragen AG

Gottesdienste in den Heimen

Laurenzenbad
Freitag, 8. Januar, 10.15 Uhr mit Pfr. Michael Rahn
Alterszentrum Mühlefeld
Freitag, 29. Januar, 10.30 Uhr mit Pfr. Geza Gabanyi

Veranstaltungen

Aktives Alter Erlinsbach	

Dienstag, 5. und 19. Januar, 14.00 Uhr
Altersstubete
im ref. Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG

Donnerstag, 21. Januar, 11.30 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch
im Rest. Rössli, Erlinsbach AG

Freitag, 22. Januar, 17.00 Uhr
Senioren Kegel Club Zeitlose
NEU!! Rest. Weinberg, Aarau

Freitag, 29. Januar, 14.00 Uhr
Spielnachmittag
im kath. Pfarreisaal, Erlinsbach SO

Für Erwachsene

Mittwoch, 6. Januar, 9.00 Uhr
Frauentreff
Schuhe für meine Kinder
Heidi Zingg-Knöpfli, Erwachsenenbildnerin, Co-Prä-
sidentin Evang. Frauen Schweiz lebte mehrere Jahre in 
Kamerun. Sie zeigt Dias und berichtet aus dieser Zeit.
im ref. Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG

Montag, 11. Januar, 20.00 Uhr
Lesung «Wässerwasser - live»
Videoerzählung mit Urs Augstburger und Monika 
Schärer
Altes Schuelhüsli, Erlinsbach SO 
(Angebot der Kulturkommission)

Infos: www.ref-kirche-erlinsbach.ch


